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A. Amtlich er Theil.

NO« 1021 Namslau, den 20. März 1883.

Auf dem 
Sonnabend den 31. d. Nits. Vorm. l1 Uhr

im Grimm�schen Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Be-
rathung gelangen:

1. Einführung der in den Monaten November und December v. J. neu gewählten Kreistagsmik
glieder unter Vorlegung der vom Kreis-Ausschuß geprüften Wahlprotocolle nebst Beschlußfassung
über die Giltigkeit der Wahlen.

2. Uebernahme der dauernden Unterhaltungspflicht bezüglich der chausseeniäßig auszubauendeii
Wegestrecke Sterzetidorf-Pieziske.

3. Berathung und Feststellung des Kreishaushaltungs-Etats pro 1883/84.  Mittheilung der bei
Verwaltung der Kreis-Kommunal-Kasse vorgekommenen Unregelmäßigkeiten und Veränderungen!

4. Vervollständigung der Amtsvorsteher-Kandidatenlisie.
5. Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk Gratnbschütz-Reichen.
6. Wahl eines Mitgliedes in die Einkommensteuewcsjinschätzritigs-Commission an Stelle des Herrn

Major von Kleist -
7. Eventueller Ankauf des Hauses des Kämmerers a. D. Richter resp. des Herrn Heinzelmann

oder eines unbebauten Grundstückes für den Kreis.

NO« 103] « Namslau, den 20. März 1883.
Nach zuverlässigen Nachrichten ist in den russischen Gouvernements Lomza

und Warschau die Rinderpest mit großer Hestigkeit ausgebrochen und hat sich
die Seuche bereits über mehrere Ortschaften ausgedehnt.

Da erfahrungsmässig die Biehstücke aus den infieirten Ortschaften Ruf;-
lands häufig in den Handel gelangen und auf dem Wege des Viehschmnggels in
das diesseitige Landesgebiet gebracht werden, so liegt die Gefahr einer Einschlep-
pung der Seuche aus Russland unter den gegenwärtigen Verhältnissen sehr nahe
und wird deshalb die strengste Vieheontrole nnd eine unausgesetzte sorgfältige
Ueberwachung der Viehbestände erforderlich sein, um der Gefahr einer Seuchen-
einschleppung wirksam zu begegnen.

Indem ich die städtischen Polizei-Verwaltungen, Amtsvorstände und Gen-
darmen des Kreises von Vorstehendem hierdurch in Kenntnis; setze, mache ich
dieselben auf die Nothwendigkeit recht scharfer Vieheontrole hierdurch noch be-
sonders aufmerksam und erwarte, das; die Bestimmungen der landespolizeilichen
Anordnung vom 12. Juli 1881  Kreisblatt No. 30 Seite 271 fs.! überall auf
das strengste zur Ausführung gelangen werden.
No» 1041 Vreslau, den 18. Januar 1883.

A n f r n f !
Nachdem in der General-Versammlung des Gefängniß-Vereins für Schlesien und Posen am

7. November v. J. ausführlich Vericht über die AckerbawColonie Wilhelmsdorf in Westfalen erstat-
tet worden maß�!, ist das unterzeichnete Comitee auf Anregung jener Versammlung zusammengetre-

*! Näheres in dem Vortrage �über Beschaffung von Arbeit für entlassene Gefangene und Vagabunden« von
M. Richter, Consistorialrath � Vreslau, bei C. Dülfer. 27 S» Preis 25 Pfg« �
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ten, um auch für die diesseitige Provinz ein ähnliches Unternehmen in�s Leben zu rufen, wie es auf
der Senne bei Bielefeld in Segen besteht.

Es handelt sich um Beschaffung von Arbeit sür&#39;entlassene Gefangene und Vagabunden,
sofern dieselben arbeitslos, aber arbeitswillig sind. �-� Mehr als 20000 Bestrafte werden alljähr-
lich aus den Gefängnissen und Zuchthäusern der Provinz entlassen. Die Zahl der in den Cor-
rections-Anstalten detinirten Arbeitsscheuen hat sich in den sieben letzten Jahren verdreifacht. 200000
Vagabunden durchstreifen das deutsche Land und erpressen jährlich 120 bis 200 Millionen Mark:
die ,,Vagabundensteuer«, die mehr als die gefammten direeten Steuern in Preußen beträgt. So
zehrt das Vagabundenthtim am Marke unseres Volkes und ist zur unerträglichen Plage für Stadt
und Land geworden.

Es bedarf einer energischen Weckung und Anspannung aller Kräfte des Volkslebens, um
derselben mit Erfolg entgegentreten zu können. Staat und Kirche, Schule und Haus, Reform der
Gesetzgebung auf socialem und wirthschaftlichem Gebiete, ernste Pflege des religiösen Lebens und heil-
same Zucht: alles wird zusammenwirken müssen, um diesen tiefen Schaden der Nation gründlich zu
heilen. Aber auch unser Volk selbst muß sich in allen seinen Schichten zur einmüthigen Abwehr
aufraffen, wozu die christliche Liebe ihm den Weg weisen soll, indem sie den Versinkenden Arbeit und
Verdienst bietet. Es ist ein Grundsatz des Wortes Gottes: »Wer nicht arbeiten will, der soll auch
nicht essen l« aber es ist ebenso sehr eine Pflicht, wie der Religion, so der Sittlichkeit, in der Noth
dem Bedrängten zu helfen. Die beste und allein wirksame Hilfe aber wird dem Arbeitslosen durch
Zuweisung von Arbeit zu Theil. Der bitteren Klage vieler Entlassener, die eine schwere Anklage
zugleich wider die bürgerliche Gesellschaft und die christliche Barmherzigkeit ist, der Entschuldigung
auch der meisten Vagabunden, die doch bei vielen lediglich eine Ausflucht der Arbeitsscheu ist: sie
hätten beim besten Willen keine Beschäftigung finden können, kann, soweit sie begründet ist, nicht
durch Berabreichung von Almosen, die nur den Bette! nähren und das Verbrechen groszziehem
sondern nur durch Darbietung von Arbeit wirksam entgegengetreten werden. Die Arbeit allein
bewirkt, so weit es möglich ist, eine gründliche, erkennbare Scheidung zwischen den unverbesserlichen
und den noch besserungsfähigen Elementen des Verbrechew und Vagabundenthums. Sie allein ist
die wahre Barmherzigkeit für die letzteren, während die ersteren keine Barmherzigkeit, sondern die
volle Strenge des Gesetzes verdienen.

Wir wollen den nach Rettung wirklich Verlangenden durch Darbietung von Arbeit in einer
ländlichen Colonie nach dem Beispiel von Wilhelmsdorf die Hand dazu reichen. Es wird durch ein
solches Unternehmen nicht blos jede Eoncurrenz mit dem durch die Noth der Zeit ohnehin bedräng-
ten Handwerk vermieden, sondern auch der Wohlstand des Landes gehoben; nicht blos den wirklich
besserungsfähigen Entlassenen und Vagabunden Gelegenheit geboten, zu einem geordneten und gesit-
teten Leben wieder zurückzukehren, sondern auch den arbeitsscheuen Individuen jeder Vorwand und
jede Ausflucht abgeschnitten. Fürwahr ein großes Ziel, das freilich nur durch einmüthiges Vorge-
hen aller Schichten der Bevölkertmg und besonders durch planmäßige Organisirung der Bekämpfung
des Bettelunwesens in der ganzen Provinz, wie wir eine solche mitAnlehnung an die zu errichtende
Eolonie anstreben wollen, erreicht werden kann!

Wir wenden uns deshalb an alle Einwohner und Eorporationen der Provinz ohne Unter-
schied der Eonfession, wie der politischen Partei, mit der dringenden Bitte: Helft uns dies große
Ziel erreichen! Helft uns zur Begründung einer solchen ländlichen Arbeitevcsolonie mit Rath
und That, mit Darbietung oder Nachweisung geeigneter Territorien, wie mit Geldspendenl Seine
Kaiserliche Hoheit der Kronprinz hat mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers
und Königs das Protectorat über Wilhelmsdorf gnädigst übernommen und dabei der Hoffnung Aus-
druck gegeben: »das; dies Unternehmen auch in anderen Provinzem welche unter gleichen Miß-
ständen zu leiden haben, baldige Nachahmung finden möge�, weil es sich um eine Einrichtung
handle, »welche die Theilnahme und werkthätige Unterstützung aller derer verdient, denen die ge-
sunde Entwickelung unseres Volkslebens am Herzen liegt, und welche entschlossen sind, die Grund-
lagen unseres Staatslebens zu erhalten und vor den auch heute noch drohenden Gefahren zu
s ii en.« «d] tz Wir vertrauen fest, daß diese hochherzigen Worte unseres allverehrten Kronprinzen einen
lauten Wiederhall auch·in unserer Provinz finden werden. Jeder der Unterzeichnetem insonderheit
unser Schatzmeister Herr F. W. Rosenbaum, in Firma B. J. Gruud-Breslau, Ring 26, wird
dankbar auch die kleinste Gabe entgegennehmen. Mittheiluiigen und Anfragetr bitten wir an de
Schriftführer, Eonsistorialrath Richter hier zu adreffirelr

D a s C o m i� t e e
zur Begründung einer ländlichen Arbeiter-Colonie in Schlesiem

von Seydewitz, Wirklicher Geheimer Rath und Oberpräsidenh Ehrenvorsitzender
Anton, Landgerichts -Präsident, Vorsitzenderz Graf von Ballestrem, Reichstags-Abgeordneter;
v. Brief en, Amtsrath; Dr. Erdman n, General-Superintendent; Fleck, Eisenbahn-Direetions-Prä-
sidentz Dr. Franz, Canonicus; Dr. Friedenthal, Staatsminister, Ehrenmitglied; Graf v. Für-
stenstein, KönigL Kammerherr, Landeshauptttcaiin der Ober-Lausitz; Goebel, Reiseprediger in



109

Liegnitzz Gossow, Hauptmann a. D.; Grützmacher, Gefangenen-Anstalts-Director; Gryczewski,
Landgerichts-Director; Fürstbischof Dr. Robert Herzog, Ehrenmitgliedz Ka m cke, Bürgermeister
in Goldberg; von Korn, Stadtrath; Korn, Königl Oekonomierathz Leske, Senats-Präsident;
von Lo es ch, Rittergutsbesitzes auf Ober-Stephansdorf; Graf von Praschma, Reichstags-Abgeord-
neter; Herzog v on Ratibor, Ehrenmitgliedz Richter, Confistorialrath und Militär-Oberpfarrer,
Schriftführer; Ro ch o ll, Superintendent; F. W. Ros enb aum , Mitinhaber der Firma B. J. Grund,
Schatzmeisterz Graf von Rothkirch-Trach, Königl Kammerherr auf Panthenau; Schaeffer, Rit-
tergutsbesitzer auf Florsdorf und Landtags-Abgeordnete« Hans Ulrich Graf von S chaffgots ch
auf Koppitzz Schubart, Pastor am evangelischen Vereinshausez Schwarz, Präsident der General-
Commissionz Dr. Spaeth, städtischer KirchewJnspectorz Graf von Stosch, Kreis-Deputirter auf
Hartau, Vorsitzender des ProvinziakAusschussesz von Sydow, Qberpräsidialrath; von Uthmann,
Landeshauptmann von Schlesien; Winkler , Pastor a. d. Gefangenen-Anstalt; Graf von Zedlitz-

Trützschlew Regierungs-Präsident in Qppelm
NO� 106] Namslau, den März 1883.

Diejenigen Herren Amtsvorsteher, welche etwa noch Hast- und Transportkosten für aufge-
griffene Bettler und Vagabunden aus dem Jahre 1882 zu liquidiren haben, werden hierdurch er-
sucht, ihre diesfälligen Liquidationen nach dem im Kreisblatt pro 1880 Stück 28 vorgeschriebenen For-
mulare unter Beifügung der Ablieferungsbescheinigungen der betreffenden Gefangenen-Anstalt schleu-
nigst einzureichen.

Hierbei bemerke ich, daß Haftkosten, welche noch im 1. Quartal er. entstehen sollten, bis
spätestens zum 5. April er. bei mir zur Liquidation gebracht werden müssen.
NO� 107l Namslau, den 18. März 1883.

Nach einer Mittheilung des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien wird in diesem
Jahre die Sammlung der von der Provinzialsynode zu vertheilenden Hauscollecte für bedürftige
Gemeinden der Provinz innerhalb der mit dem 18. März beginnenden 4 Wochen stattfinden, was
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO� 1081 Namslau, den 20. März 1883.

Der Rittergutsbesitzer und Rittmeister a. D. Herr von Spiegel auf Dämmer ist zurückge-
kehrt und hat die Führung der Amts-, Guts: und Standesamtsgeschäfte wieder übernommen.
No� 109] Namslau, den 20. März 1883.

Während der Abwesenheit des Herrn Rittergutsbesitzer und Hauptmann a. D. von Pritt-
witz-Gaffron auf Drofchkau vom 19. bis ult. d. Mts. wird Herr Wirthschafts - Jnspector Müller
ebendafelbst die Geschäfte des Amts- und Gutsbezirks Drofchkau führen.
No� 1101 Namslau, den 16. März 1883.

Vereidet für die Gemeinde Polkowitz der Stellenbesitzer Carl Brix II als Ortssteuerhebev

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Klotz Kreis-Deputirter.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Als Kommissare für Auf- und Annahme von Testamenten fungiren

. a! im April Herr Amtsrichter Rhode,
b! im Mai der Unterzeichnete,
c! im Juni Herr Amtsrichter Ziolecki.

Schriftliche Anträge auf Abfendung der Testaments-Kommission sind nicht an die Person
des Richters, sondern an das Amtsgericht zu adressiren.

Namslau, den 16. März 1883. Königb Amtsgericht. Bieder.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf das unterm 7. d. Mts. publicirte Ortsstatut betreffend die Reini-

gung der Straßen in hiesiger Stadt wird hiermit bekannt gemacht, daß die bezüglichen Bestimmun-
gen vom 1. April er. ab zunächst für die gesammten Straßen und Plätze in der inneren Stadt
Anwendung finden sollen.

Die Ausdehnung derselben auf die Vorstädte bleibt späterer Entschließung vorbehalten und
haben sonach die Hausbesitzer in den Vorstädten nach wie vor selbst die Verpflichtung zur Reinhal-
tung der Straßendämme, Rinnsteine und Bürgersteiga

Namslau, den 8. März 1883. Y e r ZU a g i fl r a f.
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Bekanntmachung.
Die Zinsen für die bei der ftädtifchen Sparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom l. April l882 bis l. April 1883 werden vom l5. bis 31. März er. während der Amts-
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags im «Loeale unserer Stadt-Haupt-Kasfe hierselbst an die
Jnhaber der resp. Sparkassenbücher ausgezahlt werden.

Die bis zum l. April er. nicht abgehobenen Zinsen werden den resp. Conten zugeschrieben.
Namslau, den 10. Februar 1883. D e r M a g i st r a t.

Bekanntmachung
Vom 1. April er. ab tritt das bisherige CommunalsteuevRegulativ vom 11. Juli 1856

außer Kraft und das vom Herrn Regierungs-Präsidenten unterm 12. d. Mit-s. genehmigte Regulativ
in Wirksamkeit. «

Wir haben von dem neuen Regulativ Druck-Exemplare anfertigen lassen und werden den
Eigenthümern der bewohnten Grundstücke bei Abholung der Steuern pro März er. je ein Exemplar
zufenden, welches zur Kenntniß fämmtlicher Hausbewohner zu bringen ist.

Namslau, den 27. Februar 1883. D e r M a g i st r at.

Bekanntmachung
Jn Folge mehrfacher, von Kreisbewohnern unserer Kassenverwaltung gegenüber ausgespro-

chener Bedenken bezüglich der Sicherheit der bei der Stadt-Spar-Kaffe hinterlegten Sparein-
lagen, machen wir hiermit bekannt, daß der Vorschußvereins-Kassirer Richter bereits seit dem
1. Mai 1877 aus der städtischen Kassenverwaltung ausgeschieden ist, seit dieser Zeit mit der städtis
schen Sparkasse in keinerlei Verbindung steht und die Stadtkommune Namslau für die bei ihr
angelegten Spareinlagen mit ihrem gesammten Kommunalvermögen Garantie leistet.

Namslau, den 14. März 1883. D e r Ni �a g i st r a t.

Bekanntmachung.
Die Musterung der in der Stadt Namslau befindlichen militairpflichtigeir Mannschaften fin-

det am 16. April er. statt und sind Gesuche um Zurückstellung vom Ntilitairdienst bis zum 8. April e.
nach dem in der Opitz�schen Buchdruckerei vorräthigen Formulare hierher einzureichen

Reclamationem welche nicht bereits am Niufteruugstage der Kreis-Ersatz-Koinmission
vorgelegen·habeti, werden später nicht mehr berücksichtigt

Diejenigen Mannschaften, welche an Stottern, Stummheit oder Schwerhörigkeit leiden, ha-
ben bis zum 10. April Atteste, möglichst gemeinschaftlich ausgestellt, 1. von der Orts-behörde, 2. dem
Gemeinde-Vorstande, 3. dem Geistlichen und 4. dem Schullehrer darüber vorzulegen, daß sie an die-
sen Uebeln fchon von Kindheit an leiden, damit eventl. ihre Jnvaliditätserklärung erfolgen kann.

Kantoniften die an Epilepsie leiden, haben dies bis zum 10. April bei der unterzeichneten
Polizei-Verwaltung unter Angabe von 3 glaubhaften Zeugen zu Protokoll zu geben.

Endlich haben bis zum 8. April er. die Mannschaften der Reserve, Landwehr und Erfatz-
Reserve I. Klasse, welche für den Fall einer Mobilmachutig Anspruch auf Zurückstellutig zu haben
glauben, die in duplo anzufertigenden Reelamationsgesuche hier vorzulegen.

Namslau, den 21. März 1883. Die Polizei-Verwaltung. Rege.

Mittwoch den 28. März Vormittag 9 Uhr follen im Schlage am Tannengarten
134 Rm. Abraumreifig meistbietend gegen Baarzahliing versteigert werden. ·

Namslau, den 21. März 1883. Die Forst-Kommiffion.

Es wird hiermit zur Kenntniß der Interessenten gebracht, daß der in der Stadt Reichthal
für den 18. Juni er. augesetzte Viehmarkt mit Hoher Genehmigung fchon

am 11. Jum er.
abgehalten werden wird. D e r ON a g i st r a t.

Große Auctiow
Sonnabend den 24. März er.

werde ich von früh 9«Uhr ab » « »
sämmtliche Waarenbeftande

des Kaufmann Richard Herrmann hier
in dem Geschästslokale Ring No. 6 öffentlich gegen gleich baare Bezahlung meistbietend versteigertr

N a m slau , deit 22. März 1883.j Garbe, Gerichtsvollziehen

«. «.- spszsk :«.».;«J »
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Bekanntmachung
Dienstag den 27. März a. c. warum. 31s2 Uhr

wird in Pietzonkcks Hotel hierselbst eine außerordentliche

General-Versammlung
YorsekiusåYisereins zu Ramxfau  eing. Genossenschaft!
stattfinden, zu welcher die Vereins-Mitglieder, sowie alle Freunde unseres Vereinswesens hierdurch.
ganz ergebenst eingeladen werden.

Bericht über erfolgte Revision

Neuwahl des Vorstandes.LFPVEVH
Tagesordnung:

der Jahresrechnungen pro 1875 bis incl. 1882.
Beschlußfassung über die künftige Besoldung der Vorstands-Mitglieder.

Endgültige Erledigung des Antrages betreffend die kassenmäßige Behandlung solcher Guthabew
welche von ausgeschiedenen Mitgliedern nicht abgehoben werden.

5. Verschiedene Mittheilungen.
Namslau, den 21. März 1883.

Yer gsorsttzende bis gBorfdiuß-äiereins-glusfdju�es.
. Kalkbrenner.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag, den 29. d. Mts.,

Von Vorm. 10 Uhr ab, sollen im Gasthause
zur goldenen Gans in Carlsmarkt aus dem

Hömglc Jorstrevier Stoberau
nachstehende Hölzer öffentlich meistbietend verkauft
werden.
1. aus dem Schutzbezirk Althammer I, »Schläge

Jag. 18, 19, 20:
2 Stück  Eichen - Nutzholz,

12 ,, Weißbuchew »
140 » Erlen- ,,
380 » Fichten- und Tannen-Nutzholz I.

bis V. Cl.
2. aus dem Schutzbezirk Althammer II, Schläge

Jag. 54, 55:
1 Eiche III Cl.,
3 Crlen IV. und V. Cl.,

70 Birkenstangen I. und II. Cl.,
600 Nadelholzstämme I.��V. Cl.,
26 Rm. Cichen und 6 Nin. Kief.-Pfähle.

3. aus dem SchutzbezirkRas chwi1z, Schlag Jag. 88 a:
19 Stück Fichten I. �V. Cl.

. diverses Brennholz aus genannten Schutzbeziv
ken nach Bedarf.
Stoberau, den 20. Vicikz 1883.

Der Königb Oberförstew Cusig.

Einhalt; elegmitcgz
   Couptz
ein- und zweifpännig zu fahren,
ift zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. VI.

mache beso

Caffee,
vermittelst eines neu angeschafften Emmericher
Patent-Dampf-Brenners, frisch geröftey
empfiehlt das Pfund M. 0,85. 1,00. 1,20.

_1,40. 1,60. 1.80..
Apfelfmen Und  Stämmen,

femftes Weizen- 0
und Wiener Mundmehl,
» Gtesmd. Preßhefez

geraukherten Larhs U. Sptckaale,
O

Ctgarren
der renommirtesten Fabriken halte in den Preis-
lagen von M. 25,00 bis 150,00 auf Lager und

nders auf meine NiittebMarken von
M. 50,00 bis 100,00 ergebenst aufmerksam.

Femften Jamaika-Rum,
femste Arak�s, als:

Mandarmem de Goa U. Batavia.
Gleichzeitig einpfehle chi mein gut assortirtes

Lager von Mkoieb, Rheittz Vokdeauxz
Bnrgunder-, Spanischen, Ungar-,
Tokayer und Schaumweinen zu bil-
ligsten Preisen. «

Otto kaum,
Wilhelmssterciße Nr. 5.

Bestellungen auf gut gebrannte
Mauerzicgeln

nimmt entgegen
Namslau Hoffmann,

ßiegelmeifter.
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Hm Yamen des Königs!
Jn der Privatklagesache des Kaufmanns Max Elb in Dresden, Privatklägey gegen den

Kaufmann Traugott Stolle aus Namslau, Angeklagten, wegen öffentlicher Beleidigung hat das
Königliche Schöffengericht zu Namslau in der Sitzung vom 21. Februar 1883, an welcher Theil
genommen haben:

1. Rhode, Amtsrichtey als Vorsitzenden
2. Witting, Domainenpächtey Schwirz,
3. Pohl, Particulier, Namslan,

als Schöffem

v o n R o ed e r , Referendar, als Gerichtsschreibey
für Recht erkannt

der Angeklagte Kaufmann Traugott Stolle aus Namslau ist der öffentlichen Beleidigung
schuldig und wird deshalb mit einer Geldstrafe von zehn Mark, und im Unvermögensfalle
für-je nicht bezahlte 5 Mark mit einem Tage Haft bestraft und in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt. Dem Beleidigten, Kaufmann Max Elb in Dresden, wird ferner die Befugniß
zugesprochem den verfügenden Theil des Urtheils binnen 4 Wocheii nach Zustellung des rechts-
kräftigen Erkenntnisses an ihn auf Kosten des Angeklagten durch einmalige Einrückung in das
Namslauer Kreisblatt bekannt zu machen.

Von Rechts Wegen.

Oschinsklssche  Einladung zutrnd Abonnement
und Univers als eife

empfiehlt Robert Werner.
A t t est :

kHerrn Z. Cschinslim gern-can, Earkspcatz Nr. 6.
Meine Frau hatte eine grosse, sehr schmerzljafte

Fcechte am Beine, die durch Anwendung Ihrer? Zlniverfab
Heife fast ganz geheilt ist. -Senden Sie mir wieder
8 Kr. UniversabSeife gegen Nachnahme

Langenbielau, den 10. August 1882.
Achtungsvoll Herrmann Ztöniky Kaufmann.

m� Den geehrten Herrschaften die er-

E

gebene Anzeige, daß es mir durch viele Mühe .
gelungen ist,

verstyolseiie Herren-darbieten,
Zllamenmantel etc.

in ihren Urfarben wieder herzu-

stellen. 
Gleichzeitig erlaube ich mir, meine
Kleider-Fäer!ber»eei, Druckerei,cum !e

Wafch-2lppretur-Ans1alt
bestens« zu empfehlen. 

Achtungsvoll
P. Raedler.

IIIIIIIOOIIIOIIIII

Bestellungen auf

Osterbäckerei
unter Zusichernng bester Ausführung nimmt ent-
gegen B. Koschwltz. 

Conditorei.
Ein alter Schreibfecretair steht zum

Verkauf bei 
Robert Poffelh Klosterstraße

Breslauer Handels - Blatt.
K 39. Jahrgang. XI

K Das �Breslauer Handels-Blatt�, be-
gründet im Jahre 1844, ist das einzige Spe-
cial-Organ für die Handelsinteressen in den
Provinzen Schlesien und Posen.

H Das �Breslauer Handelsblatt� bringt
wöchentlich eine allgemeine Verloosungsliste
sammtlicher ausloosbarer Effecten mit einer
Ziehungs- und Restantenliste derselben.

T? Das �Breslauer Handels-Blatt� ist
für all-e amtlichen Notirungen maasgebend,
und daher allen Interessenten des Handels,
der Industrie und Landwirthschaft unent-
behrlich.

E&#39; Das �Breslauer Handels-Blatt� er-
scheint täglich und betragt der Abonnements-
preis in Breslau Je. 2.50 pro Quartal mit Ab-
trag Jft. 3.50 pro Quartal. Auswärts abon-
nirt man bei allen Postanstalten des deutschen
Reiches und in Oesterreich-Ungarn zum Preise
von Ast. 3.�� pro Quartal.

I&#39; Das �Breslauer Handels-Blatt� ist
in Russland und Polen von der Censur be-
freit und kann entweder bei den k. russischen
Postanstalten pränumerirt oder zum Preise
von J6. 6.50 pro Quartal direct täglich unter
Streifband von der Expedition bezogen Werden.

Es« Inserate �nden im �Breslauer Han-
dels - Blatt� in den grossen Kreisen der
Interessenten des Handels, der Industrie und
der Landwirthschaft die richtigste Verbrei-
tung und denkbar günstigsten Erfolg.

K� Neu für das II. Quartal April bis Juni 1883
hinzutretende Abonnenten des �Breslauer
Handels-Blatt� erhalten dasselbe für den
Monat März 1888 vom Tage der Einsendung
der Pränumera.tions-Quittung an gratis zuge-
sandt.

Es« Probe-Nummern �aß
des �Breslauer Handels-Blatt� werden auf
Wunsch gratis und franco nach allen Orten versandt.

Breslau, im März 1883.

Expedition
des �BresIauer Handels-B|att�
Siebenhufenerstr. 2/3. Filiale: J unkernstr. 13.
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Aboniiements-Einladung

Berliner GeYiechts-Zeitnng.
2. Quartal 1883. s 31. Jahrgang.

Man abonnirt bei allen Poft-Aemtern Deutsch- Die VerfibnFresegxhuttsslsxissnvgörxsIII? Ivjliedtes
lands, Oefterreichs, der Schweiz &c. für 2 Mark YUJZYJ F« tm; K - d rVeamten Gutzbesztzek50 Pfg. für das Vierteljahr, in Berlin bei allen g« s« u« e« reife« e &#39; &#39;
8eitungg�6pebiteuren für 2 Mark 40 Pfg vie» Kaufleute 2e. verbreitet, ist bei ihrer sehr großen.

· » · - · - Au la e in: °�n&#39;erate, deren reis mit 35 Pfg.teltahrltcsp furdsg IN· msnatltch emschlteßhch fürfdiäz Hkxzfespcisltgne Zeile sehrskiedrig gestelltist,e rm9" 05mg� von ganz bedeutender Wirksamkeit.
Wer fein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer sich vor solchem Schaden an

Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die ,,Berliner Gerichts-Zeitung«, die·von den hervorra-
gendsten Berliner Juristen redigirt, bei ihrem niedrigen Adonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden
und unterhaltenden Jnhalte in keinem deutschen Haushalte fehlen sollte. Die neuen Reichs: und Landes:
gcsetze werden stets eingehender Erörterung unterzogen, wie dies mit dem Wuchergesctzs VEV Fell« UZW Forst-
polizeiordnung, dem Reichsstempelgesetz &c. 2c. geschehen ist. Binnen kurzem, sofort nach Publikation der
neuen SubhastationGOrdnung  Gesetz!, betreffend die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Eigenthum! wird
dieses wichtige Gesetz erläutert werden. Alle beachtenswerthen Entscheidungen des Reichsgertchts und des
Oberverwaltnngsgerichts werden mitgetheilt uud erklärt, die interessantesten Prozesse des In- und Aus:
landes gebracht. Diese Ausfiihrlichkeit von jedermann unentbehrlichey sehr leicht faßllch dargestelltkn Vecch-
rang in Verbindung mit dem reichhaltigen, allen Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kojtenfreien Rath
ertheilende Brieskastem das anerkannt höchst gediegene Fenilletom welches stets die neuesten, besten Ro-
mane sowie belchrende und humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller enthält, führen der Berliner
Gerichts-Zeitung unausgesetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten zu, so daß W! dieselbkd Im�: PUUJEEM
Rechte zu den gclcsensten, verbrcitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf. Daneben bringt die»Zeitung
den Lesern eine Fülle von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner»Tages-Ereignisse,
vermischte Naehrichæn von nah und fern, unparteiische Kritiken über Berliner Kunst- und Theater-No-
vitäten 2c. &c. Die ganze eigenartige, höchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebte-
sten Berliner Publizisten orientirt die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse. Der Roman des so
beliebten Autors Ludwig Anzengruber »Der Schandsleck«, welcher seines höchst sesselnden Inhaltes Wegs«
berechtigtes Aufsehen erregt, wird allen neuen Abonnentem soweit der Roman in der Berliner Gerichts-Zei«tung
bis 1. April zum Abdruck gelangt, vollständig kostenlos und franco nachgeliefert. Der berühmte Verfassernimmt
den Vorwurf zu seinen Gestaltungen aus dem Volke in ungeschminkter Treue; aber die Charakterisirung voll sittlicher
Tiefe und warmer Empfindung verwischt die Schroffheiten des Realistischen und veredelt die Gesammtschilderung zum
ergreifenden Seelengemälde «

aus: e gelange,�
M esgncsheitsschadlsche wes» »Yegdixhgj s« hv  P34 5325:2700;

Seit1876: 90 eigene Centralgeschäfte  lin Berlin!
Dresden. Leipzig. Breslau. Stettin. Danzig. Halle a. s. Gasse]. «
Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.
�/�A.9292�x92&#39;92/92 s« n »«-

neue Fixiaitzii disk«- -it-.x4«j;;;kxsz«« gii"«;kiisi gereieergebeigi;
v v Die »

 seeld  W« sehen  eine
von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

�·

_I_I__lllll &#39; u;

»LJMUMW
TTMTIHJI

.·« uvvn�vw-oa-uu-u

i » in Namslau bei «
 Paul Koschwitz, Ring�
 J. Ä. Kahns, Wilhelmstrasse.
|;!!�!&#39;_!LL!�1�!. OllIIl nnunnuunnnilIIIIIIIIInlunulnununnnuuu:



M. Sittenfeld, 8
Producten- und Eisen-Handlung in Namslau,

h , empfiehlt in bester Qualität:

Flaeheisem Schlossereisem Bandeisem Rundeisety Draht, gesehm.
Eisen, Schnitteisen, schwed. Sehnitteisem Wagenachsem coinplett
mit Streifkapseh Pflug- und Maschinenschaare, gesehm. Streich-
bretter, Stahl-Streichbretter, Stahlschaare, Eisenbahnschienen zu
Bauzwecken, Säulen, Träger, Falzplattem Roststäbe, Unterlagen,
Pflugsohlen, Blei-h, engl. Federstahh Miihlstahh Gußstahh
Drahtnägel, gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Blech-Ofenthiiren,
Guszeisen-Ofenthiiren, Kohlenkästew Sehauselm Bettstellen, Ofen-
röhre, rohe und emaillirte Kochgeschirra Wassers-sonnen, Ofentöpfa
Kiichen-Ansgiisse, Pserdekrippem Briickenwagem geaicht und zuver-
lässig, Zollgewichte ajustirt, Ketten, Kardätschew Striegel, Vorlege-

schlösfetz Wagenbüchsew gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende. Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

Otto Koth
Maurenneijker um! Zlrrltitert

Verm-can, Zsiktjekmstraße 8.

Verkäuflicly
Zwei egak braune. Pferde,

Wallakh und Stute, 3- und 4jährig.

Die Erbscholtisei Wind.-Marel1witz.
Am l. 0stekkeiektage,

Sonntag den 25. März 1883,

in Grimm�s Hötel:

Gkofzes Milde-is�
streieksclloneert

von der gesammten Capelle des
2. Schles. Jäger-Bataillons N0. 6.

Capellmeister: Kluge.

Billets im Voraus a 50 Pfg. in Trewendt
G. Granier�s Buchhandlung und Gustav Heine�s
Gigarrengeschäft. � Billets an der Kasse

ä. 60 Pfg. 
Anfang 7 1/2 Uhr.

VI? ilkau.
Den 26. März 1883:

Großes

Iäjllilitärsstreittkäloncert
von der Capelle

des 2. Schi. Jäger-Bataillons No. 6.
- Capellmeister: H. Kluge.

 Gewähltes Programm.!

Entree 50 Pfg. � Anfang 71/2 Uhr.

Nach dem Concert:

Tanzkranzehen.
Es ladet ergebenst ein Heide�.

Carlsruhe. 
Stadt Meiningen.

Dienstag den 27. März:
- Großes

Militånstrejctickxloncertvon der ganzen Kapelle des

2. Fuchtel. Fugu-Rat. Dir. 6,
unter Leitung

ihres» Kapellmeisters H. Kluge.

Anfang 772 Uhr. 
 Nebst Beilage-J


